
Allgemeine Geschäftsbedingungen der 
Küchen Lohse GmbH 01.08.2025 
 
1. Eigentumsvorbehalt 
Die Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung des 
Kaufpreises Eigentum des Verkäufers. Der Käufer 
hat die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren pfleglich zu behandeln. Jeder 
Standortwechsel und Eingriffe Dritter, 
insbesondere Pfändungen, sind dem Verkäufer 
unverzüglich mitzuteilen, bei Pfändungen unter 
Beifügung des Pfändungsprotokolls. 
 
2. Änderungsvorbehalt 
Serienmäßig hergestellte Möbel werden nach 
Muster oder Abbildung verkauft. Es besteht kein 
Anspruch auf Lieferung der Ausstellungsstücke, 
es sei denn, dass bei Vertragsabschluss eine 
anderweitige Vereinbarung erfolgt ist. 
Handelsübliche und zumutbare Farb- und 
Maserabweichungen bei Holzoberflächen bleiben 
vorbehalten. 
 
3. Liefertermin 
Falls der Käufer den vereinbarten Liefertermin 
nicht einhalten kann, hat er dies dem Verkäufer 
unmittelbar nach bekannt werden mitzuteilen. 
Eine Terminverschiebung bis spätestens 4 
Wochen vor dem vereinbarten Liefertermin ist 
ohne weiteres möglich. Erfolgt die Mitteilung nach 
Ablauf dieser Frist, jedoch bis spätestens 2 
Wochen vor dem vereinbarten Liefertermin, wird 
die Küche im Lager des Verkäufers zum 
vereinbarten Liefertermin für den Käufer bis zur 
tatsächlichen Auslieferung kostenfrei eingelagert. 
Erfolgt die Mitteilung erst innerhalb von 2 Wochen 
vor dem vereinbarten Liefertermin, so hat der 
Verkäufer das Recht dem Käufer die Kosten für 
den Montageausfall in Höhe bis zu 950,- € pro 
Montagetag separat in Rechnung zu stellen. Der 
Käufer muss bei einer Lieferterminverschiebung 
mit einer Vorlaufzeit von bis zu 4 Wochen zur 
Neuterminierung rechnen.  
Falls der Verkäufer den vereinbarten Liefertermin 
nicht einhalten kann, hat der Käufer eine 
angemessene Nachfrist - beginnend vom Tag des 
Eingangs der schriftlichen Inverzugsetzung durch 
den Käufer, oder im Falle kalendermäßig 
bestimmter Lieferfrist mit deren Ablauf - zu 
gewähren. Liefert der Verkäufer bis zum Ablauf 
der gesetzten Nachlieferfrist nicht, kann der 
Käufer vom Vertrag zurücktreten. Vom Verkäufer 
nicht zu vertretende Störungen im 
Geschäftsbetrieb des Verkäufers oder bei dessen 
Vorlieferanten, die auf einem unvorhersehbaren 
und unverschuldeten Ereignis beruhen, 
verlängern die Lieferfrist entsprechend. Zum 
Rücktritt ist der Käufer nur berechtigt, wenn er in 
diesen Fällen nach Ablauf der verlängerten 
Lieferfrist die Lieferung schriftlich anmahnt und 
diese dann nicht innerhalb einer zu setzenden 
angemessenen Nachfrist nach Eingang des 
Mahnschreibens des Käufers beim Verkäufer an 
den Käufer erfolgt. Die gesetzlichen 
Bestimmungen in Bezug auf Schadenersatz 
wegen Nichterfüllung bleiben unberührt. Soweit 
nur Einzel-elemente der Küche bzw. des 
Gesamtauftrags von der verspäteten Lieferung 
betroffen sind, besteht das Rücktrittsrecht nur 
insoweit. 
 
4. Montage 
Soweit die Erstellung des Aufmaßes in einem 
Rohbau stattfindet, werden in die Planung 1,5 cm 
Putzstärke zzgl. ggf. der Fliesenstärke in die Wand 
einberechnet. Der Käufer hat dafür Sorge zu 
tragen, dass dieser Wert beim Verputzen der 
Wände nicht überschritten wird. Soweit diese 
Werte überschritten werden, ist der Verkäufer 
umgehend zu informieren. Der Käufer hat die 
Möglichkeit, die neuen Maße dem Verkäufer 
schriftlich mitzuteilen oder den Verkäufer zur 
erneuten Aufmaßnahme einzubestellen. Die 
Kosten dafür trägt der Käufer. Der Verkäufer hat 
generell bauliche Veränderungen nach 
Aufmaßnahme nicht zu vertreten. Führen 
veränderte Raummaße zu einer 

Lieferverzögerung, hat der Verkäufer dafür nicht 
einzustehen, soweit die Lieferverzögerung sich 
aus einer erforderlich gewordenen Neubestellung 
ergibt. Die Mitarbeiter oder Subunternehmer des 
Verkäufers sind nicht befugt, Arbeiten 
auszuführen, die über die vereinbarte Lieferung, 
Aufstellung oder Montage der Ware hinausgehen. 
Werden dennoch solche Arbeiten durchgeführt, 
ist Auftragnehmer nicht der Verkäufer, sondern 
der jeweilige Mitarbeiter oder Subunternehmer. 
Soweit der Käufer ohne Rücksprache mit dem 
Verkäufer einen anderen Aufbau/eine andere 
Montage wie vom Verkäufer geplant, vornimmt 
oder vornehmen lässt, trägt er insoweit das Risiko. 
 
5. Gefahrübergang 
Die Gefahr, trotz Verlust oder Beschädigung der 
Ware den Kaufpreis zahlen zu müssen, geht mit 
der Übergabe auf den Käufer über. 
 
6. Erfüllungsverweigerung 
Wenn der Käufer nach Abschluss des 
Kaufvertrages dessen Erfüllung verweigert, ist der 
Verkäufer berechtigt, 30 % des Bestell-preises als 
pauschalen Schadenersatz wegen Nichterfüllung 
zu verlangen. Dem Käufer bleibt der Nachweis 
unbenommen, dass dem Verkäufer kein oder ein 
geringerer Schaden entstanden ist. 
Weitergehende gesetzliche Rechte des 
Verkäufers bleiben unberührt. 
 
7. Rücktritt 
Der Verkäufer braucht nicht zu liefern, wenn der 
Hersteller die Produktion der bestellten Ware 
eingestellt hat oder Fälle höherer Gewalt 
vorliegen, sofern diese Umstände erst nach 
Vertragsabschluss eingetreten sind und der 
Verkäufer die Nichtbelieferung nicht zu vertreten 
hat und er ferner nachweist, sich vergeblich um 
Beschaffung gleichartiger Ware bemüht zu haben. 
Über die genannten Umstände hat der Verkäufer 
den Käuferunverzüglich zu benachrichtigen. Der 
Verkäufer ist zum Rücktritt berechtigt, wenn der 
Käufer, über die seine Kreditwürdigkeit 
bedingenden Tatsachen unrichtige Angaben 
gemacht hat oder er seine Zahlungen eingestellt 
oder über sein Vermögen ein Insolvenz- oder 
Vergleichsverfahren beantragt wurde, es sei denn, 
der Käufer leistet unverzüglich Vorauskasse oder 
ausreichende Sicherheit. 
 
8. Warenrücknahme 
Im Falle eines Rücktritts und der Rücknahme der 
gelieferten Ware hat der Verkäufer Anspruch auf 
Ausgleich für Aufwendungen, Ge-
brauchsüberlassung und Wertminderung. Seine 
Aufwendungen umfassen auch die Kosten für den 
Transport und die Montage. 
 
9. Sachmängelregelung  
 
Die Ware wird vom Verkäufer mit der im Einzelfall 
vereinbarten Beschaffenheit geliefert. Wenn und 
so weit eine besondere 
Beschaffenheitsvereinbarung nicht getroffen 
wurde, gilt die gesetzliche Regelung. 
 
Der Verkäufer haftet für Sachmängel nach den 
hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, 
insbesondere §§ 434 ff. BGB. Gegenüber 
Unternehmern beträgt die Gewährleistungsfrist 
auf vom Verkäufer gelieferte Sachen 12 Monate.  
 
Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom 
Verkäufer gelieferten Waren nur, wenn diese 
ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem 
jeweiligen Artikel abgegeben wurde.  
 
Die Mängelansprüche bei gebrauchten Sachen 
(bspw. auch Ausstellungsstücke) beträgt 12 
Monate.  
 
10. Haftung 
Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz sind 
ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 
Schadensersatzansprüche des Käufers aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers, der 

Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die 
Haftung für sonstige Schäden, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Verkäufers, seiner 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen. Wesentliche Vertragspflichten sind 
solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels 
des Vertrags notwendig ist.  
  
Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
haftet der Verkäufer nur auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, 
wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, 
es sei denn, es handelt sich um 
Schadensersatzansprüche des Käufers aus einer 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit.  
  
Die Einschränkungen der vorgenannten Absätze 
von Punkt 10. Haftung gelten auch zugunsten der 
gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des 
Verkäufers, wenn Ansprüche direkt gegen diese 
geltend gemacht werden. 
  
Die sich aus den ersten zwei Absätzen 
ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten 
nicht, soweit der Verkäufer den Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie für die 
Beschaffenheit der Sache übernommen hat. Das 
gleiche gilt, soweit der Verkäufer und der Kunde 
eine Vereinbarung über die Beschaffenheit der 
Sache getroffen haben. Die Vorschriften des 
Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 
 
11. Zahlung  
Der Kaufpreis ist am Tag der Lieferung fällig. Bei 
Küchen mit Granit-, Quarzstein- und 
Glasarbeitsplatten kann der Käufer von seinem 
Recht auf Sicherheitseinbehalt Gebrauch 
machen. Dieser Betrag wird am Tag der 
Arbeitsplattenlieferung fällig.  
 

Bei Lieferterminverschiebung des Käufers nach 
Ablauf der Frist von 4 Wochen vor dem geplanten 
Liefertermin ist der Kaufpreis am Tag der 
geplanten Lieferung fällig. Der Käufer kann von 
seinem Recht auf Sicherheitseinbehalt Gebrauch 
machen. Leistet der Käufer nicht fristgemäß, 
kommt er ohne eine weitere Mahnung des 
Verkäufers in Verzug. 
 
 
12. Gerichtsstand und Erfüllungsort 
Ist der Käufer Vollkaufmann, juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder öffentlich 
rechtliches Sondervermögen, so ist Sitz der Firma 
des Verkäufers ausschließlicher Gerichtsstand. 
Wenn der Käufer keinen allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland hat, nach Vertrags-
abschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthaltsort aus dem Inland verlegt oder sein 
Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, ist 
Erfüllungsort und Gerichtsstand der Sitz der Firma 
des Verkäufers. 
 
13. Sonstige Bestimmungen 
Auf Verträge zwischen dem Verkäufer und Käufer 
findet das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts Anwendung.  
  
Sofern es sich beim Käufer um einen Kaufmann, 
eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder um ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen handelt, ist Gerichtsstand für 
alle Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen 
zwischen dem Käufer und des Verkäufers der Sitz 
des Verkäufers.  
  
Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher 
Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen 
Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen 
Punkte treten, soweit vorhanden, die gesetzlichen 
Vorschriften. Soweit dies für eine Vertragspartei 
eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird 
der Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam. 

https://beck-online-beck-de.peacepalace.idm.oclc.org/?typ=reference&y=100&g=BGB&p=434


Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Ergänzung Onlinehandel und 
Fernabsatz der Küchen Lohse GmbH 
01.08.2025 
m Rahmen von Kaufverträgen, die über den 
Onlineshop Küchen Lohse oder dem Fernabsatz  
zwischen 
Küchen Lohse GmbH, Hauptstr. 34, 01454 
Radeberg, eingetragen im Handelsregister des 
Amtsgerichts Dresden unter HRB 34296, 
vertreten durch den Geschäftsführer, USt-
Identifikations-Nr.: DE299679671  - im Folgenden 
„Anbieter“ - 
und 
den unter Punkt 13. bezeichneten Kunden - im 
Folgenden „Kunde“ - 
geschlossen Verträgen gelten zusätzlich folgende 
Bedingungen. 
  

14.Geltungsbereich,Begriffsbestimmung 
Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem 
Webshopanbieter (nachfolgend „Anbieter“) und 
dem Kunden (nachfolgend „Kunde“) gelten 
zusätzlich die nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der 
Bestellung gültigen Fassung. Abweichende 
allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers 
werden nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter 
stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu.   
 

Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der 
georderten Lieferungen und Leistungen nicht 
überwiegend seiner gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 
werden kann. Dagegen ist Unternehmer jede 
natürliche oder juristische Person oder 
rechtsfähige Personengesellschaft, die beim 
Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handelt. 
  

15. Vertragsschluss 
Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters 
Produkte, insbes.              (Nähere Bezeichnung der 
Produkte, hier beispielhaft: DVDs und 
Filmplakate) auswählen und diese über den 
Button „in den Warenkorb legen“ in einem so 
genannten Warenkorb sammeln. Über den Button 
„zahlungspflichtig bestellen“ gibt er einen 
verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb 
befindlichen Waren ab. Vor Abschicken der 
Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit 
ändern und einsehen. Der Antrag kann jedoch nur 
abgegeben und übermittelt werden, wenn der 
Kunde durch Klicken auf den Button „AGB 
akzeptieren“ diese Vertragsbedingungen 
akzeptiert und dadurch in seinen Antrag 
aufgenommen hat. 
 

Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine 
automatische Empfangsbestätigung per E-Mail 
zu, in welcher die Bestellung des Kunden 
nochmals aufgeführt wird und die der Kunde über 
die Funktion „Drucken“ ausdrucken kann. Die 
automatische Empfangsbestätigung 
dokumentiert lediglich, dass die Bestellung des 
Kunden beim Anbieter eingegangen ist und stellt 
keine Annahme des Antrags dar. Der Vertrag 
kommt erst durch die Abgabe der 
Annahmeerklärung durch den Anbieter zustande, 
die mit einer gesonderten E-Mail 
(Auftragsbestätigung) versandt wird. In dieser E-
Mail oder in einer separaten E-Mail, jedoch 
spätestens bei Lieferung der Ware, wird der 
Vertragstext (bestehend aus Bestellung, AGB und 
Auftragsbestätigung) dem Kunden von uns auf 
einem dauerhaften Datenträger (E-Mail oder 
Papierausdruck) zugesandt 
(Vertragsbestätigung). Der Vertragstext wird unter 
Wahrung des Datenschutzes gespeichert.  
  
Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache.  
  
16. Lieferung, Warenverfügbarkeit 
Von uns angegebene Lieferzeiten berechnen sich 
vom Zeitpunkt unserer Auftragsbestätigung, 
vorherige Zahlung des Kaufpreises vorausgesetzt 
(außer beim Rechnungskauf). Sofern für die 

jeweilige Ware in unserem Online-Shop keine 
oder keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, 
beträgt sie 10  Tage.  
  
Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden 
keine Exemplare des von ihm ausgewählten 
Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem 
Kunden dies in der Auftragsbestätigung 
unverzüglich mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht 
lieferbar, sieht der Anbieter von einer 
Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in 
diesem Fall nicht zustande.  
  
Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete 
Produkt nur vorübergehend nicht verfügbar, teilt 
der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls 
unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit.  
  
Es bestehen die folgenden 
Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an 
Kunden, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
(Rechnungsadresse) in Deutschland haben und 
im selben Land eine Lieferadresse angeben 
können.  
   
17. Preise und Versandkosten 
Alle Preise, die auf der Website des Anbieters 
angegeben sind, verstehen sich einschließlich der 
jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer.  
  

Die entsprechenden Versandkosten werden dem 
Kunden im Bestellformular angegeben und sind 
vom Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht 
von seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht.  
 

Der Versand der Ware erfolgt per Postversand. 
Das Versandrisiko trägt der Anbieter, wenn der 
Kunde Verbraucher ist.  
 

Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die 
unmittelbaren Kosten der Rücksendung zu 
tragen.  
  

18. Zahlungsmodalitäten 
Der Kunde kann die Zahlung per 
Vorabüberweisung, Nachnahme oder paypal 
vornehmen.  
  

Der Kunde kann die in seinem Nutzerkonto 
gespeicherte Zahlungsart jederzeit ändern. 
  
Die Zahlung des Kaufpreises ist abweichend zu 
Punkt 11 unmittelbar mit Vertragsschluss fällig. 
Ist die Fälligkeit der Zahlung nach dem Kalender 
bestimmt, so kommt der Kunde bereits durch 
Versäumung des Termins in Verzug. In diesem Fall 
hat er dem Anbieter für das Jahr Verzugszinsen 
iHv 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu 
zahlen.  
  

Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von 
Verzugszinsen schließt die Geltendmachung 
weiterer Verzugsschäden durch den Anbieter 
nicht aus. 
 

19. Widerrufsbelehrung 
Verbraucher haben bei Abschluss eines 
Fernabsatzgeschäfts ein gesetzliches 
Widerrufsrecht, über das der Anbieter nach 
Maßgabe des gesetzlichen Musters nachfolgend 
informiert. Die Ausnahmen vom Widerrufsrecht 
sind im Folgenden geregelt. Nach den 
Ausnahmen vom Widerrufsrecht findet sich ein 
Muster-Widerrufsformular. 
  
Widerrufsbelehrung 
  
Widerrufsrecht 
  
Die Kunden haben das Recht, binnen vierzehn 
Tagen ohne Angaben von Gründen diesen 
Vertrag zu  
widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem 
Tag, an dem der Kunde oder ein von Ihm 
benannter Dritter, der nicht Beförderer ist, die 
Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. Um 
das Widerrufsrecht auszuüben, muss der Kunde 

an die Küchen Lohse GmbH, Hauptstr. 34, 
01454 Radeberg, info@kuechen-lohse.de 
mittels einer eindeutigen Erklärung (zB ein mit 
der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) 
über seinen Entschluss, diesen Vertrag zu 
widerrufen, informieren. Der Kund kann dafür 
das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.  
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, 
dass der Kunde die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden. 
  
Folgen des Widerrufs 
  
Wenn der Kunde diesen Vertrag widerruft, hat 
die Küchen Lohse GmbH ihm alle Zahlungen, die 
die Küchen Lohse GmbH vom Kunde erhalten 
hat, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich 
daraus ergeben, dass der Kunde eine andere Art 
der Lieferung als die von der Küchen Lohse 
GmbH angebotene, günstige 
Standardlieferung), unverzüglich und 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag 
zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über den 
Widerruf dieses Vertrages durch den Kunden bei 
der Küchen Lohse GmbH eingegangen ist. Für 
diese Rückzahlung verwendet die Küchen Lohse 
GmbH dasselbe Zahlungsmittel, das der Kunde 
bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt 
hat, es sei denn, mit dem Kunden wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in 
keinem Fall werden dem Kunden wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Die Küchen Lohse GmbH kann die Rückzahlung 
verweigern, bis die Küchen Lohse GmbH die 
Ware wieder zurückerhalten hat oder bis der 
Kunde den Nachweis erbracht hat, dass der 
Kunde die Ware zurückgesandt hat, je nachdem, 
welches der frühere Zeitpunkt ist. 
Der Kunde hat die Waren unverzüglich und in 
jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab 
dem Tag, an dem der Kunde die Küchen Lohse 
GmbH über den Widerruf dieses Vertrages 
unterrichten, an die Küchen Lohse GmbH 
zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist 
gewahrt, wenn der Kunde die Waren vor Ablauf 
der Frist von vierzehn Tagen absendet. 
Der Kunde trägt die unmittelbaren Kosten der 
Rücksendung der Waren.  
Der Kunde muss für einen etwaigen Wertverlust 
der Waren nur aufkommen, wenn dieser 
Wertverlust auf einen zur Prüfung der 
Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise der Waren nicht notwendigen 
Umgang mit dem Kunden zurückzuführen ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

   

Über das Muster-Widerrufsformular informiert der Anbieter nach der gesetzlichen Regelung wie folgt: 
  
Muster-Widerrufsformular  
  
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular 
aus und senden Sie es zurück. 
  
An  
Küchen Lohse GmbH 
Hauptstr. 34 
01454 Radeberg 
info@kuechen-lohse.de 
 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag 
über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden 
Dienstleistung (*) 
 Bestellt am (*)/erhalten am (*) 
 Name des/der Verbraucher(s) 
 Anschrift des/der Verbraucher(s) 
 Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 
 Datum 
(*) Unzutreffendes streichen  
  
 


